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Liebe die Muslime! 
 
Samstag, 21. Februar 1970, 13.21 Uhr: Coronado-Flugkapitän Karl Berlinger meldet 
Probleme mit dem Kabinendruck. Man vermutet eine Explosion im Frachtraum. Ab 
13.26 Uhr melden die Piloten mehrmals ein Feuer an Bord und verlangen einen vom 
Boden aus kontrollierten Rückflug nach Kloten: „This is an emergency – we have fire 
on board and request immediate landing!“ Die Piloten haben wegen der 
Rauchentwicklung keine Sicht mehr auf die Instrumente – ein Irrflug beginnt – sie 
fliegen zu weit westlich und zu tief – um 13.33 Uhr Captain Berlingers letzter 
Funkspruch: „We are crashing – goodbye everybody – goodbye everybody.“ - 
Sekunden später zerschellt die Maschine in einem Feuerball von dreissig Tonnen 
Kerosin in einem Wald bei Würenlingen. Arabische Attentäter hatten mittels 
Höhenmesser eine Bombe gezündet und die Swissairmaschine auf dem Weg nach 
Tel Aviv zum Absturz gebracht. 47 Menschen fanden den Tod.  
 
Wieso diese Geschichte? Zum einen war ich damals nur etwa einen Kilometer von 
der Absturzstelle entfernt, als es passierte. Zum anderen beschäftigt mich die Frage 
nach dem Umgang mit Fanatismus. Wie kann ich Andersdenkenden begegnen, 
gerade auch, wenn eine Meinung mit Vehemenz vertreten wird? In diesem 
Zusammenhang stellt sich uns Westlern mehr und mehr auch die Schicksalsfrage: 
„Wie begegnen wir Muslimen?“ 
 
Für mich ist jeder zuerst einmal ein Mensch. Als dieser hat er ähnliche Bedürfnisse 
und Sehnsüchte wie ich: er möchte bemerkt, geachtet und auch geliebt werden. Er 
möchte irgendwo leben und sich einbringen können. Dann können wir natürlich auch 
über unseren Glauben reden. Dies sollte auf dem Boden gegenseitiger 
Wertschätzung geschehen. Also werte ich nicht, sondern erzähle dem andern, was 
ich glaube. So kann jeder seine Überzeugung haben und eventuell gar vom anderen 
etwas dazu lernen … 
 
Problematisch ist eigentlich nur der Fanatismus; wenn ich dem andern die 
Glaubensfreiheit abspreche oder ihn wegen seiner Überzeugung gar bedrohe. 
Darum: Hüte dich vor dem Fanatismus, auch in deinem eigenen Herzen! 
 
 


